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.Rheingauer Sürgerfteunb* erscheint
wöchentlich drei mal : Dienstags Donnerstags
„nd SamstnAL. an letzterem Tage mit dem
Illustrierten Unterhaltungsblatte.

NnZergsr für den Meingau
>sblatte. . 4  ♦ *

Kreisblatt für den öMcber» Ceil des Rb eingaunreUes
Expedition« s ©ostrid)-Winkeln. kltville ° ~

Bezugspreis vierteljährlich1.80 Mk. Preis latr
Anzeigen: die einspaltige Petitzetle 20 Pfg^
die Reklamezeile 80 Pfg. Bei Wiederholungem
Rabatt. Beilagengebühr nach Uekereinkuost.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

vnr« uvü Verlag von Mm  Eticnnem0erM«V
Le»i»s«»»echev Jto. 88.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter
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Amtlicher Teil.

Betr . : Kartoffelversorgung.
Der außerordentlich ungSnstige Staub der Versorgung

>,es Rheingaukreiser mit Kartoffeln erfordert nähere
sklärung aller beteiligten Stelle« und besondere Matz-

,ahmen. Zu diesem Zwecke soll am
Donnerstag , den 13 . ds . Mts .»

nachmittags 5 */4 Uhr
im Saalbau Ruthmann  zu Mittelheim eine Ver-
Mmlung der Bürgermeister, der Mitglieder der Fest-
Mungskommisfionen, Wirtschafts- und Lebensmittel-
wrschüffe, der Vertreter der Bauernschaften, sowie aller
Mjenigen Personen stattfinden, bfe bei der Erfassung

Verwaltung der Lebensmittel in den Gemeinden
Welltet sind.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die hier-
„ch erforderlichen Einladungen sofort ergehen zu lassen
Ä darauf hinzuwirken, daß die Beteiligung eine all-
Mtine wird.

Rüdesheim a. Rh., den 10. November ISIS.
Der Kreivausschuß des Rheingaukreises.

s § - — -
Bekanntmachung

betr. die Kohlenkrists.
A. B. S60. Sin osficieller Bericht hat schon die Be-

lillerung auf die ernste KohlentrisiS, die das besetzte Ge¬
ilet bedroht, aufmerksam gemacht.

Die Militärbehörden wünsche» der Bevölkerung die
traurige« Folgen, welche diese Krisis auf das wirtschaftliche
leben des Landes haben könnte, zu vermeiden und werden
I alle Mühe geben, um zu versuchen die Hage zu bessern.

Das erste Ergebnis ist i« Eaarbecken erzielt worden,
lieses Land wird noch einige Zeit lang eine ergänzende
teige von Kohlen, die der an Frankreich bestimmten
Quantität entnommen wird, dem Rheinlande weiter liefern.

Der Versand dieser Kohlen ist schon begonnen. Auch
st der BerteilungSkommissionzu Berlin energisch bemerkt
Korden, daß die nötigen Kohlen, welche das Ruhrbecken ab-
geben soll, in Zukunft genau geliefert werde«.

Rüdesheima. Rh., den 2S. Oktober 1918.
gez. Pei ein

Rittmeister und Administrateur.
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Der Ankauf von Pferden zur Schlachtung ist vom
1 Juli ds . Jrs . ab nur den Kommunalverbänden ge¬
stattet. Zur Schlachtung bestimmte Pferde dürfen nur
an Kommunalverbändeabgegeben werden. Vom gleichen
Zeitpunkt ab darf der Preis für Schlachtpferde ab Stall
des .Verkäufers nicht übersteigen:

1. bei gut genährten Pferden Mk.
2. bei mittel „ „ ,,
3. bei gering „

für je 50 Kg. Lebendgewicht.
8 2

Die in dieser Bekanntmachung festgesetzten Preise
sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes betr. Höchstpreise
vom 4. August 1914 in der Fassung der Bekanntmachung
vom 17. Dez. 1914 in Verbindung mit den Bekannt¬
machungen vom 21. Januar 1915 (R.G.Bl. S . 25), 23.
März 1916 (R.G.Bl. S . 183) und vom 22. März 1917
(R.G.Bl. S . 253).

8 3
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestim¬

mungen werden nach den eingangs erwähnten Verord¬
nungen mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit Geld¬
strafe bis zu 10000 Mk. oder mit einer dieser Strafen
bestraft.

Außerdem werden Schlachtpferde, die entgegen den
in dieser Bekanntmachungerlassenen Bestimmungenver¬
äußert werden, sowie Fleisch und Wurstwaren, die etwa
daraus hergestellt worden sind, zu Gunsten des Kom¬
munalverbandes durch diesen ohne Zahlung einer Ent¬
schädigung für verfallen erklärt, ohne Unterschied, ob sie
dem Täter gehören oder nicht.

8 4
Diese Bekanntmachung tritt mit der Veröffentlichung

in Kraft

Frankfurt a. M., den 21. Juni 1919.
Bezirksfleischstelle für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Der Vorsitzende.

ll-"- i9i*
x-diensi

i. ttesdi-''

Dekanrttmachung.
F. B. 367. Die bis jetzt im Rheinsaukreise für « ar-

Üfonszwecke reservierten Lokalitäten oder Räume werden
bieder zur Verfügung der einzelnen Besitzer gestellt, da für
sin Augenblick keinerlei Garnisonen in Aussicht stehen.

Immerhin haben die Herren Bürgermeister mit der
Möglichkeit zu rechne», daß Unterlauft für eine Truppe
>ötig sein wird, die im Falle v»n Unruhen herbeigerufen
berd,n können. Diese Unterkunft wirb außerhalb des
llrtsberinges und nicht in der Nähe der Fabriken zu suchen
!ün. Der Herr Administrateur wünscht nämlich, daß die
Gruppe von den Tagesgeschäften ber Bevölkerung entfernt
bleibt bis zn« Augenblick, in welchem er ihr alle Freiheit
leben wird, um mit militärischen Mitteln die Ruhe wieder
herzusteLen.

Rüdesheima. Rh., den 84. Oktober 1919.
gez. P e r c i n,

Rittmeister und Administrateur.

Bekanntmachung.
I Betr .:Höchstpreise für Schlachtpferde.
L Auf Grund der Verordnung des Bundesrates zur
^gcinzung der Bekanntmachung über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom

September 1915 (R.G.Bl. S . 607), vom 4. November
iSl&(R.G.Bl. S . 728) und vom 6. Juli 1916 (R .G.Bl.

1& 673), 5eg Höchstpreisgesetzes vom 4. Aug. 1914
S . 616) in der Fassung der Bekanntmachung

17. Dez. 1914 (R.G.Bl. S . 516), der Verordnung
Pferdefleisch und Ersatzwurst vom 22. Mai 1919

x'-G.Bl. S . 467) nebst der Ausführungsanweisung des
Staatskommissars für Volksernährung vom 5.

Mi 1919 wird für den Umfang des Regierungsbezirk«
^Sbaden folgendes verordnet:

In Ergänzung vorstehender Bekanntmachung werden
hiermit mit Zustimmung der Bezirksfleischstelle für den
Regierungsbezirk Wiesbaden für den Rheingaukreis fol¬
gende Kleinhandelshöchstpreise für Pferdefleisch und Frifch-
wurst festgesetzt:

8 1
Die Höchstpreise betragen für das Pfund:

Pferdefleisch wie gewachsen mit 25"/,
Knochenbeilage einschließlich der ein¬
gewachsenen Knochen 2.50 Mk.
Fleischwurst 3.20 „
Preßkopf 3.20 „
Leber- und Blutwurst 2.20 „
Pferdefett (roh) 3.— „
Knochen 0.40 „

Die Preise sind Höchstpreise im Sinne des Höchst¬
preisgesetzes.

8 2
Die Preise für Wurst aus sonstigem Fleisch, das

nicht der Verordnung über die Regelung des Fleischver.
brauches und, dem Handel mit Schweinen vom 15. Ot
tober 1917 unterliegt, insbesondere aus dem Fleische von
Kaninchen, Ziegen und Renntieren, ferner aus dem Fleische
von Geflügel aller Art einschl. dem der Hühner und von
Wild aller Art, setzen die Gemeindebehörden im einzelnen
Falle fest; sie dürfen die im § 1 festgesetzten Preise nicht
übersteigen.

8 3
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen werden

mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu 10 000 Mk. oder mit einer dieser Strafen bestraft.

8 4
Vorstehende Anordnung tritt sofort in Kraft. Die

Höchstpreise vom 9. Dezember 1918 sind aufgehoben.
Rüdesheim a. Rh., den 3. November 1919.

Der KreisauSfchuß des Rheingaukreises.

Anordnung
betreffend den Handel mit Schlachtpferden und

den Verkehr und die Bewirtschaftung von
Pferdefleisch und Ersatzwurst.

Auf Grund der Verordnung des Reichsernährungs¬
ministers vom 22. Mai 1919 über Pferdefleisch und
Ersatzwurst und in Verfolg der preußischen Ausführungs¬
anweisung vom ‘„6. Juni 1919 und der Anordnung des
Landesfleifchamtes vom 10. Juni 1919 wird hiermit für
den Rheingaukreis folgendes angeordnet:

8 i.
Der Ankauf von Pferden zur Schlachtung und der

Betrieb des Pferdeschlächtereigewerbes sowie der Handel
mit Pferdefleisch ist nur dem Kommunalverband gestat¬
tet . Zur Schlachtung bestimmte Pferde dürfen nur an
den Kommunalverband oder an die von ihm näher be-
zeichneten Stellen abgegeben werden. Als Schlachtpferde
werden nur diejenigen Pferde angesehen, die tatsächlich
nicht mehr zu Arbeitszwecken verwendet werden können.
Der Nachweis, daß das zur Schlachtung kommende Pferd
zur Arbeit nicht mehr verwandt werden kann, muß
durch tierärztliches Zeugnis erbracht werden.

' § 2 .

Der Kommunalverband überträgt den Betrieb des
Pferdeschlächtereigewerbes und den Handel mit Pferde¬
fleisch den Gemeinden. Die Gemeinden bedienen sich
ür die Schlachtung der Pferde und den Verkauf und
ne Bearbeitung des Pferdefleisches der vom Kommunal¬
verband (Kreisausschuß) zugelassenen Pferdemetzger und
Händler . Auch erlassen die Gemeinden nähere Be-
'timmungen über die Verbrauchsregelung von Pferde-
leifch und Ersatzwurst. Sie können besondere Pferde¬
fleischkarten ausgeben.

§ 3.
Die Vorschriften über die gewerblichen Schlachtungen

von Rindern pp. finden auch auf die Pferdeschlachtungen
Anwendung. Vor Erteilung der Schlachterlaubnisscheine
muß das in § 1 erwähnte tierärztliches Zeugnis bei¬
gebracht sein. Ohne Vorlage eines gültigen Schlacht¬
scheines darf der Fleischbeschauer die Lebendbeschaunicht
vornehmen.

8 4.
Die Verwendung von Pferdefleisch zur Herstellung

von Dauerwurst und sonstiger Dauerware, sowie von
Konserven aller Art ist verboten. Die Verwendung von
Pferdefleisch zur Herstellung von Fleischwurst ist nur
dem Kommunalverband bezw. den Gemeinden und den
von diesen beauftragten Metzgern gestattet. Diese Vor¬
schriften finden auch Anwendung auf Dauerwurst und
Fleischwurst aus sonstigem Fleische, das nicht der Ver¬
ordnung über die Regelung des Fleischverbrauches und
den Handel mit Schweinen vom 19. Oktober 1917 unter¬
liegt, insbesondere aus dem Fleisch von Kaninchen,
Ziegen und Renntieren, ferner aus dem Fleisch von
Geflügel aller Art, einschließlich dem der Hühner und
von Wild aller Art. Wurst, did aus solchem Fleisch
hergestellt ist, darf nur von den von dem Kommunal¬
verband zugelasfenen Metzgern abgegeben werden.

8 5.
Schlachtpferde und Pferdefleisch, die entgegen dieser

Verordnung veräußert sind, sowie Fleisch und Wurst¬
waren , die entgegen dieser Verordnung hergestellt sind,
werden zu Gunsten des Kommunalverbandes ohne
Zahlung einer Entschädigung für verfallen erklärt.

8 6.
Die Vorschriften der §8 1 bis 5 finden auch auf

Esel, Maulesel und Maultiere, die zur Schlachtung be¬
stimmt sind, und auf das Fleisch dieser Tiere Anwendung.

.8 7-
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden

mit Gefängnisstrafe bis zu 1 Jahr und mit Geldstrafe
bis zu 10 000 Mark oder mit einer dieser Strafen
bestraft.

Neben der Strafe werden außerdem die Gegen¬
stände, auf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne
Unterschied ob sie dem Täter gehören oder nicht, einge¬
zogen, soweit sie nicht nach § 4 für verfallen erklärt
worden sind.



§ 8 .

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft . Geichzeitig
tritt die Anordnung vom 13 . Dezember 1918 außer
Kraft.

Rüdesheim a . Rh ., den 3 . November 1919.

Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

In Ausführung vorstehender Anordnung wird hier¬
mit folgendes bestimmt:

Zu 8 1-

Die Anmeldung von Schlachtpferden hat beim Kreis¬
ausschuß , Kreisfleischstelle , zu erfolgen . Die Kreisfleisch¬
stelle verteilt die auffallenden Pferde planmäßig auf die
Bedarfsgemeinden des Kreises.

Zu § 2.

Zum Handel mit Pferden , zum Betriebe des Pferde¬
schlächtereigewerbes und zur Herstellung von Ersatzwurst
werden bis auf weiteres widerruflich zugelassen:

Philipp Jost , Pferdemetzger in Eltville,
Nikolaus Koppe , Pserdemetzger in Aßmannshausen,
Franz Kretzer , Pferdemetzger in Geisenheim,
Jean Lutz , Pferdemetzger in Winkel,
Adolf Reitz , Pferdemetzger in Oberwalluf.

Den Genannten werden besondere Ausweiskarten
erteilt , welche auch gleichzeitig zum Ankauf von Schlacht¬
pferden außerhalb des Kreises berechtigen . Sie sind
verpflichtet , den Anordnungen des KreisauSschuffes und
der von diesem beauftragten Gemeinden Folge zu leisten.
Sie haben insbesondere dafür zü sorgen , daß Fleisch-
und Wurstwaren nur mit der von der Gemeinde fest-
gesetzteu Kopfmenge abgegeben werden . Jede Zuwider¬
handlung hat die Ausschließung von den Schlachtungen
und Entziehung der Ausweiskarte zur Folge.

Rüdesheim a . Rh ., den 3 . November 1919.

Der Kreisauschuß des Rheingaukreises.

Sonderabdrücke für die Gemeinden folgen.

Die Nr . 37 der Liste „Unermittelte Heeresangehörige,
Nachlaß - und Fundsache « " liegt im Kreishaus , Rüdesheim-
Zimmer S zur Einsicht offe« .

Rüdesheim a . Rh ., den 3 . November 1919.
Der Landrat,

I . V . : Stahl.

Bur FriedenKsrage.
Die Friedenskonferenz.

Nach einer Meloung aus Paris  wird die Frie¬
denskonferenz in den ersten Dezembertagen g e s ch l o s-,
f e n werden . Demnach rechnet man in Ententekreisen
dami , daß bis zu diesem Zeitpunkt die noch ausstehen¬
den Friedensverträge unt - rzcichnct sein werden.

Die Evtentefordrrnngen.
Die deutsche Antwort aus die neue Ententenote bctr.

Nichterfüllung des Waffenstillstandes ist noch nicht fertig-
gestellt . Tie umfangreichen Vorarbeiten konnten noch
nicht abgeschlossen werden Von Regierungsscite wird
darauf hingewiesen , daß in vielen Fällen auch die En¬
tente ihrerseits die Waffenstitlstandsbedingungen nicht
erfüllt habe . Bisher wurden von der deutschen Waffen-
stillstandskoinmiffion über 3000 Protestnoten wegen Ver¬
letzung des Waffenstillstandsablommens der Entente über¬
geben.

Der Vöikerbunv.
Aroert Thomas  betonte in einer Unt .rredung

mit dem Pariser Korrespondenten der „Neuen Zürcher
Leitung " di - bestimmt - Absicht Frankreichs sowohl wie
der übrigen Alliierten , die Besiegten in allernächster Zeit
als Mitglieder des Völkerbundes zuzulassen . Bedingung
sei, daß Deutschland den Vertrag von Versailles loyal
durchführe , was von seiten der deutschen Demokratie der
Fall zu sein scheine.

Anfangs Dezember tritt auf Veranlassung von Leon
Bourgeois  die Vollversammlung der Vereinigung
zusammen , die sich mit der Organisation des Völler.
Hundes heschäftlgen wird

Die Viehlieferung.
Wie eine Berliner Korrespondenz meldet , beabsichtigt

die deutsche Regierung d . r Entente Vorschläge  zu
unterbreiten , aus die Abli .serung der 140 000 Milchkühe
zu verzichten  und für deutsches Geld Milchvieh in
Südamerika snr die Entente auszukaufm . Begründet
wird dieses Vorgehen mit der herrschenden Fleisch - und
M .lchnot in Deutschland , die bei Abgabe so zahlreichen
Viehs zu einer Katasirophe und zu großer Säuglings -- '
sterbirchkert führen muß

Spitzbergen.
Die norwegische Regierung hat auf die Note des

Obersten Rates , wonach Spitzbergen Norwegen mge-
sprcchen wird , zustimmend geantwortet . Sobald ' der
iVertragstert im Ministerium des Aeußern burchgeseyen
ist, wird er veröffentlicht werden.

*

Dieses nordische Eldorado , dessen Kohlenlager man
auf etwa 5 Millionen Tonnen pro Ouadratmeile schätzt,
hat eine interessante historische Vergangenhcits Es wurde
lnr Jahre 1596 durch den Holländer Barents entdeckt
und durch den Engländer Hudson im Jahre 1667 er¬
forscht . Von 1614 bis 1670 war eie englische Herrschaft
vnbestrttten , aber die Besetzung hörte in der Folge aus.
Aber di - Aufdeckung von großen Kohlen - und Ersenla¬
gern ini 19 . Jahrhundert zog Engländer , Amerikaner,
Norweger , Schweden und Russen her . Von da an war
das Land ständig bewohnt , aber es war „Niemands¬
land " und wurde als solches erklärt noch im Jahre 1914
aus einer Konferenz der interessierten Staaten in Kopen¬
hagen Der friede von Brest - Litowsk wollte es tnlen
zwischen Dmtschland und Rußland . .Man einigt - sich
dann darauf , daß die Friedenskonferenz die Frage re¬
geln sollte , indem sie das Land entweder Englandwder
Norwegen znspräche . Die Konferenz hat cntschicdciMmd
Spitzbergen ist norwegisch , „s .' " ' ~

Wien in Not.
Aach Eintreffen d -r Berichte über die Verschärfung

der Wiener Kohlen - und Hungerkatastrophe richtete die
österreichische Vertr -tung in Paris einen dringenden Ap¬
pell an die Mächte zu Händen ibrer Vertreter im
Wi -drrgutmachungsausschuß . Die betreffenden Noten
Md an den Präsidenten des Obersten Rates , den Prä¬
sidenten des Wiedergutmachungsausschusses , den fran¬
zösischen Minister Louchcur , sowie die amerikanisch :n,
englischen und italienischen Vertrctrr ergangen . Es wurde
nachdrücklich um Hilfe gegen die Kälte und das Hun¬
gerelend gebeten und aus die schwere Gefahr hmgewic.
sen, dmen die Lebsnsmöglichkeit eines tüch .igen Volke ?-
und der soziale Friede ausgesetzt ist.

Nach den Blattern muß die Wiener Gemeinde die
letzte Brennholzrücklage schon jetzt an dch Bevölkeruna
ausgeben . ^

Die Berkehrssperre.

Einschreibpakete(außer Banksenduugeu) bleiben «W
auf weiteres von der Beförderung ausgeschlossen.
Verkehr innerhalb des besetzten Gebietes bestehe« keineA
fchränk«n>en.

Das besetzte Gebiet.
Wie der „Köln . Ztg ." von unterrichtet -r Seite mit-

gctalt wird , werden alle Eisenbahnfragcn im besetzten
Gebr -t , einschließlich der bayerischen Psalzbahn -n . durch
dre ^ nt -raltiierte Fcldeisenbahnkomrnission der Rhein¬
land - und dem Delegierten der deutschen Eisenbahnen
m Tr :er behandelt werden . Ueber den Umfang d r im
besetzten Gebiet anznordnendcn Verkehrs -inschränküngen
ist bis jetzt noch keine Entscheidung getroffen . Bis aus
wertere amtliche Bekanntmachung der Eisenbahndir -kt-o-
nen verkehren die Personen - und Schnellzüge im besetz¬
ten Gebret deshalb noch in dem bisherigen Umfangewerter . “

Zur Bekämpfung der Wildschweine.
X Hallgarten,  9 . N,v . »m letzten

abe «ds um 8*/ , Uhr traf der Förster W . Sachs von b^
an der nördlichen Grenze de» Weinbergsgemarkung QUt .
Rudel Wildschweine . Durch das gewandte Handhaben sch?*
Flinte gelang es dem Genannten , vier Stück dieser Schwarms
zu erlegen . Der erste Schuß galt der Bache , welche
getroffen , vorläufig entkam , später einging und von «„fT
fugten Händen entwendet wurde . Die übrigen drei fcJji
waren kleine Tiere von circa 20 Pfund . Nur wenn
figer solches Jagdglück beschieden ist, kann dem Ueberh,^
«ehmen der Sauen gesteuert werden . Wir rufen dem Hey.,
Sachs ein kräftiges „Waidmannsheil " zu!
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Berufung.

* Rüdesheim  a . Rh ., 10 . Nob . Herr Paul Schlot,
t er , Sohn des Polizeiwachtmeisters Schlotter , ist von der
Regierung Wiesbaden ab 1. Okwber an das Sieueranit
Rüdesheim als Supernumerar einberufen worden.
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Allerlei Nachrichten.

F . B . 364. »er Rhein i« Bild

Keine Saarkohle.
Wie der „Jmransig -ant " mitt . ilt , bestimmte General

AN o l a u e r , daß vorerst jeder Export von Koh¬
len  aus dem S a a r g e b i e t nach Deutschland oder
nach neutralen Lünd . rn eingestellt werde , ^ en Berg-
arbei ein werden Ueberstnnden bezahlt , hui die Kohl n-
not FrantrZchs steuern zu können.

blribt , wie aus jeder Nummer dieser Zeitschrift zu ersehe,,
ist, seinem Grundsätze treu : Das schöne Rheinland den Io-
und Ausländern bek«nnt und beliebt zu machen und seine
mannigfaltigen Reichtümer dem Handel und der Kunst r,
erschließen . In der N«mmer 25 dieser Zeitschrift wird
der Leser eine Reihe interessanter Artikel mit zahlreiche»
Bildern finden und zwar über „Die Industrie des Belgische,
Lander z« Anfang des 19 . Jahrhunderts " , „Die Stadt
Saarlouis " , „Das berühmte Kloster Eberbach " , die ver>
schiedenen Borträge und Konzerte drr Woche ; ferner eine
sehr sinnreiche und zeitgemäße Poesie von dem Dichter Jean
L«iller.

Beim Tanz gestsrben.

Die Kartoffclversorgmrg
Die Kctttoffeloersorgung der städtischen Bevölkeruna

ist, nach einer Meldung aus Berlin,  nicht nur durch
dre Lreferungsverweigerung der landwirtschaftlichen Er¬
zeuger ins Stocken geraten , sondern dazu haben auch die
andauernden Verkehrsschwierigkeiten auf der Eisenbahn
rhr Teil beigetragen . Nach Schätzung der Sachverstän¬
digen sind etwa dreißig Millionen Zentner
Karwsfeln , die zur Abliefsrnng hätten kommen können,
wegen der Etsenbahnschwicriglett -n nicht befördert wor¬
den ., Die Bereitschaft der Landwirte zur Ablieferung ist
vielfach durch di - Tatsache beeinflußt worden , daß Wa¬
gons nicht zur Verfügung standen . Die Kartoffeln
mußten aus diesem Grunde mehrfach wieder nach den
Gütern zurückgefahrcn weroen . Die Pcrsonenv . rlcbrs-
tperre hat betanntlrch eine ganz erhebliche Zunahme ' an
verfügbarem Elsenbahnmaterial zur Folge gehabt , und

3U ctftHntctt, bftfj oic  unö .ijnUE.64 ĵ .ucl’iuinbc iix
der Kartoffelbcli .ftrung nunmehr zu einem erheblichen
Teil aufgeholt werden können.

* Frankfurt  a . M ., 8 . Nob . Am Sonutag Abend
verstarb , wie berichtet , i« einem Bockenheimer Tanzloknl
in den Arme « ihres Tänzers  eine unbekannte Fra ».
Die Tote wurde jetzt als eine Witwe aus der Schäfer >asse
ermittelt , die trotz ihrer 51 Jahre noch allsonntäglich dem
Tanz huldigte.

Fern

Ba

Verhaftung eines Hochstaplers.
* Frankfurt  a . M ., 10 . N«v. Die Kriminalpolizei

verhaftete i« Bad Homburg den 42 -jährigen ehemaligen
russtschen Rittmeister Nikolaus v . Maklakoff , Fürst von Ga-
litzin, wegen erheblichen Betrügereien «nd Hochstaplereie».
Der Fürst , der . sich seit Februar in Deutschland aufhält , hnt
zahlreiche Kaufleute dadurch um Hunderttausende von Mark
geschädigt, daß er ihnen Handelsgeschäfte mit Rußland in
Aussicht stellte und sich daraufhin Vorschüsse geben ließ.
Der Fürst lebte in größtem Stil , Trinkgelder v»n 10« Mk.
täglich waren für ihn nichts Seltenes.

I

Fingierter Raubanfall.

Frrr Tagesgeschichte.
Deutsche « Reich.

— * Laut Reichsanz -igcr übertrug drr Reichspräsi¬
dent die in der Reichskanzlei neugeschaffene St lle eines
Direktors dem Leiter der vereinigten Presseburcaus des
Reichskanzlers und des auswärtigen Amtes , Ulrich
Rausche  r.

— * Mit Rücksicht auf di - gegenwärtigen Verkchrs-
und damit Propagandaschwierigkeiten ist die Zeichnnngs-
frist für die S p a r p r ä m i e n a n l e i h e bis zum 3.
Dezember verlängert worden . Die Ziehungen finden
regelmäßig anfangs Januar und anfangs Juli ;eden
Jahres stat , die erste Ziehung jedoch im März nächsten
Jahres . Ueber die Gründe , weshalb man die ganze
Summ - auf fünf Milliarden beschränkt hat , wird noch
mitgetcilt , daß dafür insbesondere technische Schwierig¬
keit n maßgebend waren . Um die Anleihe beliebt zu
machen , wolle man möglichst , schnell mit einer Ziehung
herauskommen und dabei müssen natürlich auch die Stücke
vorhanden sein , die ganz besonders haltbaren Papiers
bedürfen . Außerdem hat di - Erfahrung gezeigt , daß die
Verte lang im Publikum selbst nur sehr langsam vonstat¬
ten acht.

* Der am Canastag in einem Schuhwarengeschäsi i»
Frankfurt  vorgekommene „Raubanfall " , wobei die Berkäu-
ferin chloroformiert  wurde , hat sich als großer
Schwindel  herausgestellt . Der ganze Zauber ist von
dem Liebhaber der Verkäuferin mit deren Einverständnis
arrangiert worden . Sie ließ sich tatsächlich von diesem be¬
täuben und war einige Zeit bewußtlos , « ährend ihr Galan
mit einigen guten Freunden etwa 100 Paar Schuhe fort-
schaffte und ssfort verkaufte . Die ganze Gesellschaft sitzt
seit Donnerstag hinter Schloß und Riegel.

Prügelstrafe für Wucherer und Schieber.

"Arnsberg,  8 . Nob . In der jüngsten Stadt¬
verordnetenversammlung forderte ein Mitglied des Kolle¬
giums die Prügelstrafe für jeden Wucherer und Schieber.

M .- G
Gegen den Wucher.

l a d b a ch, 9 . Nov . Im Kampf gegen den
Wucher und das ' Schiebertum hat man jetzt zum ersten
3Nale ein Exempel statuiert . Wegen Lebensmittelwuchers
wurde der Händler Weckauf von hier zu 4 Jahren Zucht¬
haus und Einziehung ssiues gesamten Ver¬
mögens  verurteilt . Weckauf hat namentlich an Geschäften
mit Zucker ungeheure Summen verdient.

äugufti
_ Durc
JMainzer

lind wir
lÄst Le

Mch kü

Die Kriegsdokmnentc.
lieber die Veröffentlichung der von Karl rcautsky

un Auftrag - des auswärtigen Amrcs zusammengestell-
ten d -urschen Dokumente zum Kriegs-
a u s b r u ch, deren Herausgabe in Buchform von Gras
Mo gelas und Prof . Walter Schiicking vorder itft wird,
und bei der deutschen Verlagsanstalt ' für Pol t k und
Geschleifte nunmehr unmittelbar bevorstehl , werden fol¬
gende ^Einzelhiten bekannt:

Di - Gesamtzahl der in vier Bänden , cinschli -ßlich
Anhang, , anfgenommenen Urftmden beträgt mehr als
900 . Besonders wichtig sind die in Fußnoten angegebe¬
nen Anm -rkungen , deren Zahl sich aus mehrere Tau¬
send beläuft . Für diese Aktenpublckation sind auch die
Ende September d . I . eingefordertm Berichte der
deutschen Botschaft in Wien verwendet worden , mit
deren Hilfe die Ankunftszeit der von Berlin nacb Wien
gesandt :» Telegramme s-stgestellt wird . Auch einzelne
Unstimmigkeiten , die sich zwischen dem Entwurf der
Chi .re -Tclegramme in Wien und den im Auswärtigen
Amt vorgenommenen Entzifferungen ergaben , konnten
aus diese Weise berichtigt werden . Ferner werden 35
Berichte , Telegramme und Telephongespräche der bave-
cischen Gesandtschaft in Berlin in dem Anhang auf-
genommen werden . Die oicr Bände dürfen also
als der endgültige Tatsachenbericht über die unmittel¬
bare Vorgeschichte des Weltkrieges gelten , natürlich so-
iweit , als eine solche Darstellung allein deutschcrscite
überhaupt gegeben werden kann.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
Paketannahme.

"Oestrich,.  10 . Nov. Die Sperre für gewöhnliche
Pakete unb Wertbriefe«ach dem unbesetzten Deutschland
ist vom 8. November ab wieder aufgehoben. Wert- und

Ueberfall durch maskierte Räuber.
* Minden (Wests ), 9 . Nov . Ein nächtlicher Ueberfall

ereignete sich kürzlich in der Eldagser Heide . Dort liegt
einsam der neuerbaute Hof des Landwirts Busse.
stockdunkler Nacht wurden die Eheleute plötzlich durch Ein¬
schlagen eines Stubenfensters aus dem Schlafe geschreckt.
Sie sprangen aus den Betten , aber schon im nächsten Au»
genblick drangen zwei maskierte Räuber , von denen der
eine einen dicken Knüttel , der «ndere eine elektrische Taschen¬
lampe hielt , mit dem Rufe „Hände hoch" in das Schlaf¬
zimmer . Sofort erfaßte Herr Busse das im Schlafzimmer
berettstehende Jagdgewehr und feuerte zwei  Schüsse a»!
den Eiudringling , der die Lampe hielt . Leider wurde er
aber durch den Lichtschein geblendet , die Schüsse gingen fehfl
aber im nächsten Augenblick gab der Räuber mit der lin¬
ken Hand zwei Revolverschüsse ab unb Herr Busse sank, »vn
einer Kugel getroffen , zu Boden . Das Geschoß war durch
die Brust gedrungen ^ Nu « stürzten sich die Verbrecher auf
Frau Busse und zwangen sie unter schwersten Bedrohungen,
ihr Geld herauszugeben . Frau Busse öffnete in ihrer To¬
desangst einen Koffer , u« ihm einige Hundertmarkscheine
zu entnehmen . Sofort durchwühlten die Verbrecher den
Koffer «nd entwendeten sämtliche « Geld , bestehend au « einem
Tausendmarkschein , aus Hundert - und Fünfzigmarkscheinen.
Im ganzen etwa 3000 Mark . Weiter nahmen ße noch
Sparkassenbücher der Sparkassen Petershagen und
mit . Man ist den Tätern auf der Spur.

Das «ekchsnotopfer u»d die »leinen Rentner.
" Der Bund der kleinen Rentner, deren Lage mit die

schlechteste der deutschen Staatsbürger ist, hat an unsere
Reichstagsabgeordneten, den Reichsfinanzminister, die Steuer¬
kommission des Reichktags und andere maßgebende Personen
Eingabe« gerichtet und um Schutz für ihre weitere ExistE
Möglichkeit gebeten. Die Eingaben wurden Wohlwollen
ausgenommen.
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Ein wirksame» Mittel gegen Schieber.
* Eine rheinische Handelskammer richtete an sämtliche

Firmen ihre« BegirkS da» Ersuchen, ohne « »«»ahme jedem
Kea« ten, Angestellten und Arbeite», der des Schleichhandels
ßchiebertnms und der Bestechlichkeit überführt sei, z« kt»^
Ligen.

Großfeuer.
* Berlin,  10 . Sk,». Heute vormittag gerieten am

Alten Exerzierhause am Kaiseo.Franz«Grenadi,r «Platz 50
Automobile, große Mengen Benzin and andere» Heere»gerät
in Brand. Die Feuerwehr löschte den Brand . E» ist noch
ungeklärt, ob Brandstiftung oder Fahrläsfi,keit vorliegt,
xa» Kebänd« mit dem gesamten Inhalt wurde zersttrt.
Der Schaden beträgt mehrere Millionen Mark.

Eine , Lusitania"«Erin»erung.
* Rach einer Meldung des „Berliner Lokalanzeiger»'

erfährt die „Newyork Times ' au » Londoner Parlament «-
rische» Kreisen, daß der Kapitän der . Lnsitania ' zugegeben
habe, daß er entgegen dem vom Admiralstab erhaltene»
Befehle, im Zickjackkurs zu fahren , mit Volldampf in der
gvootszone gefahren sei.

Unsere , t«n»en" Frane».
* Die Damenschneiderinnung in Köln hat die Anfe r ti*

I » ngSpreife  entsprechend den tariflich eingefiihrten Arbeit »,
löhnen für Angestellte erhöht. AlS Richtpreise wnrden für ein
Jackenkleid  SSO Mark, für einen Mantel »70 Mark
kalkuliert. Wohlgemerkt: das ist nur der Macherlohn, Stoff
und Zutaten »»erden außerdem noch das drei* und vierfachekosten! ' ^

Die Dumme« « erde» nicht alle.
* Unter dem klingenden Namen Rita Gräfin »on Leo*

prachtin gab in Frankfurt  die 38-jährige Hochstaplerin
°rx au8  H ^ schfeld mal wieder eine erfolgreiche

Gastrolle, ^ hr Opfer wurde ei» bekannter Zahnarzt , dem
hk e*nec  i ^ ^ärztlichen Behandlung von ihren
70 schloßartlgen Besitzungen in Bayern und ihren Beziehungen

^lcĥ schen Hochadel Wunderding, erzählte. Al» Frau
Gräfin dann mitteilte, daß ihre Freundin wegen ihres Eintritt»
m ein Kloster sofort die ganze W»hnungseinrichtung —
^Eben Zimmer — und den kostbaren Familienschmuck für
30000 Mark veräußern wolle, da war der Zahn«rzt sofort
hierzu bereit . Er borgte sich die Summe von guten

Freunden und händigte der Gräfin das Geld aus die
schleunigst damit zur . Freundin ' eilte. Als dann später
de» Zahnarzt sich in dem bezeichneten Hause zur Uebernahme
der Wohnung einfand, mußte er die Entdeckung machen, daß
daß er schmählings betrogen war . Die Stock konnte kurz
darauf von der Polizei verhaftet werden. In ihrem Besitz
fand man nur eine kleine Summe.

Weinzeitung.
* H o chh e i m a. M., 8. Nov. Noch ehe die Wein*

lese vorüber ist, werden auf den n , u e » « e i n schon die
»»glaublichsten Angebote gemacht. Für 1L00 Liter bieten
die Händler bereits 15000 Mark.

* Bad M « n st er , 8. Nob. Für da» diesjährige
Wachstum werden den Winzern fabelhafte Preise
bezahlt . Ein Aufkäufer sucht den andern zu überbieten
Das Liter Most wird mit 8 —10 Mk. bezahlt Vater
20—25 Mk. wird später keine Flasche 1,1 Ser zu habensein.

Mitteldeutsche Creditbank
Depositenkasseu. Wechselstube

Biebrich , Rathausstrasse 46
Fepiwectier J65 und 565. Postscheckkonto Frankfurt am Main 2422s.

Än - und Verkauf
von Wertpapieren.
= Ver wahrung =
und Verwaltung
von Wertpapieren.

V ermögensverwaltungen.
Bankgeschäfte aller Art.

Moderne Kitchen

Geschäfts-Empfehlung, i
Verantwortlich: Ada « Ltienne Oestrich.

(in pitfchpine Holz)
l sowie

ganze Zimnereinrichton gen
in Eichen und Nußbaum stets zu haben bei

M. Medringer. Oestrich.
Schreinern ,elfter

Dem verehrten Publikum von Oestrich Winkel und Um-
gezend zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich in Winkel , Haupt«straße 51 eine

Gisenrvarerchanöl'ring
eröffnet habe, wozu ich bei Bedarf »m geneigtes Wohlwollen
bltee. Gleichzeitig empfehle ich:
Dtnkxmren » Gmaillegesdiirre , Kürstsn-

rvaren , Karvidlarrrperr , Karbid.
Hochachtend

._ Anton Deink.

$(hul)waren ne herbft>mer
'Prim, KlSItder Ardeilsschihl imh Jlsjtjfffla
sin«, KoÄsIf»gd LkcorkM SAnmßicstl

für Herren , Damen , Knaben und Kinder
i« reichhaltiger Auswahl und guter Qualität empfiehlt

Mob »edel cg«., «ertlicha. fidel,.

n / i
, FCOSCHKOMIO SPRICHT »

|im

IJamen-Mode-Atelier Brenn
Ägustinerstraße9 Main »; Fernsprecher 2017

i ™,Durch unsere mehrjährige praktische Tätigkeit in den ersten
, »Linzer, Wiesbadener und Baden-vadener Modehäusern
>irnd wir befähigt, allen Anforderungen nachzukommen und
' Äst Serwühnten Geschmack befriedigen zu kvnnen.

Damen - Kekletdung
"°ch künstlerischen Entwürfen und Handzeichnungen,

Hüte und Uetze
«erden modernisiert. Sachgemäße Ausführung
radeilose Arbeiten Billigst « Berechnung

Um geschätztes Wohlwollen bitten

Tmilia Bren« Christian« Brenn
Modistin. akad. geb Schneiderin.

Rlllldkelteru
„Original Duchscher"

alle gangbaren Größen, sowie Trauben-

Lager lieferbar

C. Fellmer, Eltville.
Telephon 62

Wirklick dillitz
durch seine gute

Qualität
ist der SchuhputzErdal

schwarz , gelb, braun, rotbraun
Alleinhersteller :Wemer & Mertz, Maim

Pslswann

Wlge Schuhvpareai
finden Sie

s des enormen Lkderanfschlags im«da»! Phil. Dorn, atmet.
Hauptstraße 30.

Jeder Versuch ist lohnend
■ Fetner empfehle:
^ amerik. Schmalz, feinstes Olioenöl , Reis , Hafer-
“ Erbsen, Bohnen, Linsen, gut kochend, Sunlicht-

und Ia fravz . Kernseife. m
Vorschuss - Uerein =f

e. G. m. b. H.
Eltuille am Rhein.

psführung aller bankmäßigen Geschäfte.

I Auskünfte über Effekten und den
sonstigen geschäftlichen Uerkehr im
^setzten  sowie mit dem unbesetzten
Gebiet werden bereitwilligst erteilt,
•‘dies Börsenkursblatt liegt im Geschäfts¬

lokal offen.

^eckkonwn : I 70 800
krsnkfurla. JYI. N. 451

Telephon Nr. 20.

Arnti

Lager aller modernen Pelze =
Anfertigung u . Umarbei ungen in bester

fachmännischer Ausführung.

Gompert:
Ludwigstr . 1 Mainz Telefon 1595

Weinbergspfähle

llf
e

I
w

f Binger Hsszungs-Bauanstalt
Wilhelm Jansing

1 Telephon481 Bingena. Rh. Frankensti. 4

iI F
IZentralheizungsanlagen
| aller Systeme.f Fa-ssdäipN und Brianlapn

Prompte und sachgemässe Bedienung^

| MiHnHof -Kolet Hllvills I
= Bef. Adolf Höltgen . =

in verschiedenen Sorten und Qualitäten : Gesägte tannene,
gerissene Lärche, prima gesägte lyanisierte, Rundstäbe

kyamfiert etc.

Weinbergsstickel
imprägnierte ,sowie lyanisierte in Längen von 1.50, 1.75,

2 m und höher.

Zur Baumpflanzung:
kyanisierle und imprägnierte « anmstützen »nd Pflöcke zu
Zaun -Anlagen, i» allen Längen und Dickenz» annehmbaren

Preisen , alles ab Lager gegen nett» Kaffe,
Versand gegen Nachnahme.

G. Dillmann.
vorm. Gregor Dillmann,

Telefon 198 Geisenheim a . Rh .. Kirchstr. 18.

= Sonntag , den 16 und Montag , den 17. =
| November , nachmittags »on 4 Uhr ab H

iiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiii

Preis 1 Mark.

Zu haben
in der Expedition de«

Kheingauer
kürgerkrsuncl

Oestrich am « hei»

und bei Herrn

Joseph Woog.
Nieder-Walluf.

llllüIIMtlltil'UlIIIIIlllMMMi

- Für reingehaltene Weine und gute Speisen ist =
H bestens Sorge getragen. =

Ferner empfehle mein Cafe mit Konditorei.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein 8

I Aöosf Königen , j
liliiiwiliiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiitHiiiiiiiiiiiiiiiiiimmmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinHmjlii

Durchsichtige Pä$$l)ÜIICH
Aöcrm Ktienne . Kestrich am WHein.

uamumik
»ringe hiermit zur Anzeige, daß ich vom 25.- *0ds . Mts.

und vom ».—18. Dezember

zu Oel schlagen werde.
Raps wird noch alle Tage angenommen.

?tt . 5slr !g, Otimiidit. £ amp.



Die neuen Naehfüllpreise für MA6GI Würze
Flasche Nr. 0

nachgefüllt Mk. —.25 .50 .85 5
Ser ,
«Scheu
und ö
Jllustri

Wem -LMel:

I » unser Handelsregister ist bente in Abteilung A
unter Nr . 245 die Firma Rudolf Basting , Winkel » neu
eingetragen worden . De« Kaufmann Franz « asting zu
Winkel ist Prokura erteilt.

Rüdesheim a. Rh ., den 31. Oktober 1919.
Amtsgericht

Zeichnungen
auf die

Deuticlie Spar-Prämienanleitie unn 1919
" . .. ^ _ ..«s Kammeilt cllen derBekanntmachung.

Das auf Grund der Verordnung der Reichsregierung
vom 1. 2. 1919 angerusene Schiedsgericht in Sachen der
Stromtarife hat unterm 19. to. 1919 den Schiedsspruch
aefällt wonach die Strompreise für Licht und Kraft nach
den jeweiligen Kohlenkosten für Ruhrnußkohle 3, frei Kesse-
Haus, ««monatlich festüefetzt werden. . . . . ..

Für den Monat Oktober betragen dementsprechenddie
Strompreise

für Licht Mk. 1.23
Kraft „ — .54 für die Kilowattstunde.

Durch den Schiedsspruch find auch die Zählermieten
erhöht worden und zwar : ,

a) bei Licht:
bis 10 Lampen Mk. 6.- jährlich

werden bei unserer Hauptkaffe , sämtlichen Landesdankstellen und den Sammelstcllen der
Raffauischen Sparkasse in der Zeit vom

10 . Wovernberr öis 26 . Movembev

flTXSEi « , . m 8« .- - 8 .W»« « « 5*
Zeichnungszeit 4 */. Zinsen vom Einzahlungstag ins zum 29. Dezember - I -
Abrechnungstage).

Wiesbaden » den 7. November 1919.

Korken. Kapseln, «laschen- «.
5iegellotk,fluecfd)eiben.5pun5cn,
Japsen. Spunöloppcben, #qj3
bleche,Signiertuscke.Vinsel.öchlld,
Ionen, fitiketfcnlcim, fnfj, u.
Flaschenbürsten, fafitolg, Lastkih.
jfiltciermaterial (Seib-ßtillonl u.
Komet-Lheorit), 5cbtocfel[pobn»
Kellerkerzenu. Leuchter, proben»
Llaschen. Kistchen u. «ülsen.
Llaschenpapier. Kistenschoner.
Leder- u. Lummiverdichlungen.
Stuben u. Trichter aus Lioiz u.
Nluminium.Kork-u.Kapselmasä>i»
nen. Liber, Pumpen. Lummi-

schläuche etc.

Direktion der miatfiehen Candesbank.

Nau & Bollenbach,
Spezialgeschäft für Kellerei-

Maschinen,Geräte u Bedarfsartikel.
Dinge « a .NH .»Schmittstr.5N

Spmnfltnlimm
für ein zweischläfriges Bett

XX  KkWkll«
zu verkaufen.

Näh i. d. Exped. d Bl. jj

20
80

12 .—
15.—

b) bei Kraft:
Bis 2 Kilowatt installierte Belastung Mk. 15

. i ° - - ■ . • -
20 „ „ n » 40-

" q0 " „ „ 60.
über 30 - - i0

,— jährlich
Leichnungen

auf die

lldeingau eUHtrlcitätswerke
Aktiengesellschaft,

Deutfcbe Spar-Prdmienanleihe
. . . ^ / ifJf

Eltville am Rhein.

NtzMMm

nehmen wi» °°m 10 .- 2«. Rov .. mittazs 1 n »r . zu d«n amtlichb-kannt
gemachten Bedingungen völlig kostenlos entgegen.

WHeingcruev Wank e. K. rn. k. K
in Geisenheim.

Dorsch. Schlüter. Kucher.

Ist. Torfstreu
und Mull»

in Ballen und lose, in bekennt
bester Qualität auf Lager bei

Otto Eger Tvt « .,
Winkel (Rhg .)

fick. Bürofräuleii
in Schreibmaschine und Steno
graphie bewandert für dauernde
Stelle sofort gesucht.

Nähere« Expedition ds. A.

betr. 3
F. 3

«esatzun,
Freiheit
ziehen«

Dal
feste 8e,
leiten la
,ung he

2.
»iesen,
den ihn«
z»r Ord
dächtige,
rthrerisl
Lürgern
«litteln
«ufrecht
fort zu
begeben

3.
vtrßr i
zu»ehr
Men
Sehende
Lage se

4.

Lade erster Tage 2 WSlM

Lankerüben
für

ttbst und Winter
in reichhaltiger Auswahl eingetroffen.

Rnzöge, Paletots, Ulster, Sportpaletots,
Gummimäntel, Hosen, ülündi. boflen-Hläntel

mi  Capes.
Besonders preiswertes Angebot:

Joppen -Anzüge . . • ML . 88.
Winter -Joppen
Halbschwere Joppen

Jtidpp

„ 56 .-
52 .-

«uf die

lltitfAr Sunc lltttwiftiniiltitic 1919
: . _ _ M'.s^r.bab-'dinounaen während unserer

Aufträge für meine lflass -Ahteilung
ditts lob -Nit Rücksicht aui die durch die rerkürzte Arbeits¬
zeit bedingte längere Lieferfrist frühzeitig zu erteilen . Ras
stofflaoer bietet eine vollkommene Auswahl bester und
feinster Herrenstoffe. Die Anfertigung erfolgt unter Garantie
für Sitz und beste Ausstattung in neuzeitlichen Formen.

SSL-
uotii»H$$.l)tI<hl, Bl» .

Bruno Wandt,
Wiesbaden,
Kirchgasse 56 In sehr schöner Auswahl vorrätig:

Crautrbritfe- Craacrkarten
liefert schnellstens «heingaueo BürgerfreunL"'

Verband Deutscher Naturwein-Versteigerer.
Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer.

Kleiderstoffe , Anzugstoffe , Wäschestoffe,
Eorsetts , Umschlagtücher, Balltücher,

Fertige Hosen «nd Joppe «, Unterkleidung.

Wein -Versteigerungen.. . « . . . X- _ M .. ül
«m Mittwoch. Den 10., Donnerstag, den ll . u freitag.

den >2. verember 1919, Je vorm. II Uhr läßt He
Staatl. Daiasgfl-Vfdaban-Vdrwallutti

im Domänen-Versteigecungssnale zu Mdesheim a. Rh.
etwa r »0/2 Stück

ihrer Ldelgewächs,  au , den vomänrnwemglitern
Dpmannshausen. Küdeshelm, chaNenheim-Lrbach, Stein-
berg. Kiedrich. Lllville-Rauenthal und Liochheim ver
steigern. Außer wenigen der besten Halbstücke de, Jahr¬
gange, >918 gelangen nur Luatitötsweine au, den guten
Jahrgängen 1915 und 1917 zur Verst-igerung-

probetage für die «Herren KommissionSre am 12. und
13. Pfoöembet. — Mlgemetn» probetag« «m 25 und
2ö November, sowie am 2. und 3. Dezember, sämtlich von
vormittags 9 Uhr bis nachmittag, b Uhr im vomanen-
versteigerungssaale zu Küdeshelm.

Zu den Proben und Versteigerungen werden Karten zu ;e
l0 Mk. am Eingang zum Probe- bezw. Bersteigerungs aale
ausgegeben. Alles Nähere ist aus den «ersteig« ungslisten
ersichtlich, die kostenlos bezogen werden können durch die

Ltaatl. Domänen-Weinbau- und « ellereidirektion

Handarbeiten
mit passendem Stickmaterial.

Mütze« darunter reinwollene Sachenm. Seidenfutter,
Strickwolle , Hüte . Cravatte «, Schirme,Stöcke,

Kragen verschiedene Faconr, Sportkragen,
Strümpfe in halb- und reinwolle.

ernst Strauss, Oestrich,
Telephon 1.

Partie KIMM
zum Trestereinmachen billi> za
verlausen
Küfrrm Braun , Mainz,
Tel . 2148 , Mittl . Bleiche 34.

(Futterrüben)
Station Oestrich-Winkel «»8.

Bestellunz nimmt entgezen
Kaspar Peter Steinht Mk,

Oestrich a. « h.

in Stenographie und im
fchinenfchreiben gewandt, zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Offerten unter K. 870
die Geschäftsstelle d. Zeitung

Zu verkaufen ein gebrsuchtel
Halbstück

und mehrere kleine Fäfsch!
nicht mehr weinprün. außer'
dem Ivo Weinflaschet ».

Gltville . Burgstr . 1
Anzusehen Werktags » 10

-l.

“DiGkwu**
abzugeben bei

Julius Simons , Eltville,
Taunusstraße 15_̂ .

Alte Zeitungen
Junge » zugfestes

Arbeits-
Pferd

steht zu verkaufen bei
Georg Freimuth , WiuKel,

Rhabanusstraße 32.

Faß-Verkauf,
von 100— 800 Ltr . Inhalt,
neue und gebrauchte.

Küferei Braun , Mainz,
mittl .Bleiche 34, Telefon 2148.

' •7 v► ; '• — v ... - “'•* ' • - 'eiektrlnstaltationsnaterial
_ 1 . 4 V»4- 1 «mirto allp TCIftltl-
Bergmannsrohr 11 mm, Draht 1,5, sowie alle Klein-

materialien billigst bei
pi . - L Wiesbaden, Lulsenstr.25,gegenüber dem Realgymnasium.
I iuvrty Telephon 747.

Pelzwarett
Große « nSwahl aller Prlzarten
K(Naaftrti| UN| - Xtparaiarn

J l tttftfcifc Preise ! I
FachmännischeVerarbeit »«- .
^K . Hiothe . -Main - .

Kürschnermeifier,
Kursürstrnstraße 14. I.

Fernspr .4383 ,a. «artenfeldpld^

nach Sorten geordnet

LiLi - Makula **1;
zu Mk . 20.- per Zentner'
kaufen gesucht Nehmê
kleinere Quantums.

zsvanmr 0W18, 0»**"
Weingroßhandlung^ ,

Eine Kaute ^
KuhmiS'

»u verknusen.
8 «r . b»,

Leseru-teserinn«
Br atuni Viakk ji jgÜÜ

Banhnotentasd ’411
Visitentäsckei,

Brieftaschd«
IZecessaireS

I2ott ?böcb^
empsted^

1

Levölki
liesern,

8
haben,
Kohlen
triebet
tischen

A
Furcht
hätten
stevölk

U
Frankr
>enom
nötige,
»rußen

Zeutsch
7

r
betreff
betreff
liche
13»)

2384/
tröffe,
sagtt
der ff

Ante:
fügen
ivarc,
«m j,

>» Sh

vreini
filam
die
erklä
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